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Bepalingen ter voorkoming van bedrog in den boterhandel. 

[O». 6.] 

HUI.AC1K B - DKH MBMOBIB VAN TOELICHTING. 

GESETZ der Verkehr mit Kunstbutter betreffend. 

Wir Wilhelm, vou Gottes Gnaden Deutscher Kaiser, 
König von Preussen etc. verordnen im Namen des Keichs, 
nach erfolgter Zuslimmung des Üuudesraths uud des 
Reichstags, was' folgt: 

§ 1. Die Geschüftsr;ïume und sonstigen Verkaufsstellen 
einschliesslich der Marktst.ïnde in welchen Margarine ge-
werbsmassig verkauft oder feilgehalten wild , mussen an 
die in die Augeu fallender Stelle die deutlicbe, nicht ver-
wischbare Inschrift » Verkauf von Margarine" tragen. 

Margarine im Sinne dieses Gesetzes und diejonigen der 
Milchbutter ahnlichen Zubereitungen, deren Fettgehalt 
nicht ausschliesslich der Milch entstammt. 

§ 2. Die Vermissohung von Batter mit Margarine oder 
anderen Speisefetten zum Zwecke dea Handels mit dieaen 
Mischungen suwie das gewerbainfiasige Verkaufen und 
Feilhalten derselben ist verboten. Unter diese Bestimmung 
fallt nicht der Zusatz von Butterfett, welcher aus der Ver-
wendung vou Milch oder Rahm bei der Herstellung von 
Margarine herrührt soferu nicht meur als 100 Gewichtstheile 
Milch oder 10 Gewichtstheile Rahm auf 100 Gewichtstheile 
der nicht der Milch entstammenden Fette in Anwendung 
kommen. 

§ 3. Die Gefösse und ausseren Urn'.üllungen in welchen 
Margarine gewerbsmassig verkauft oder feilgehalten wird, 
mussen an in die Augen fallenden StelL-n eine deutliche, 
nicht verwischbare Inschrift tragen , welche die Bezeichnung 
Margarine enthalr. Wird Margarine in gaaien Gebinden 
und Kisten gewerbsmiissig verkauft oder feilgehalten so 
bat die Inschrift ausserdem den Namen o Ier die Firma des 
Fabrikanten zu enthalten. Jm gewerbam&acdgen Einzelver-
kanf muss Margarine an den Kflufer in einer Umhullung 
abgegeben werden , welcbe eine die Bezeichnung Margarine 
und den Namen oder die Firma des Verkaufers enthaltende 
Inschrift triigt. 

Wird Margarine in regelmassu;- geformten Stücken ge-

wrbsmassig verkauft oder feil gehalten, so mussen die­
selben von Würfelform sein ; auch muss denselben die vor-
bezeichnete Inschrift eingedruckt sein sofern Sie nicht mit 
einer diese Inschrift tragenden Umhullung versehen sind. 

Der Bundesrath ist ermachtigt zur Ausführung der in 
Absatz 1 bis 3 enthaltenen Vorschriften niihere im Reiebs-
gesetzblatt zu wröflentlichende Bestimmungen zu erlassen. 

§ 4. Die Vorschriften dieses Gesetzes linden auf solche 
Hrzeugnisse der im § 1 bezeichneten Art welche zum Ge­
il u.sse für Menschen nicht bestimmt sind keine Anwemlung. 

§ 5. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieses 
Gesetzes, sowie gegen die in Gemassheit der § 3 zu er-
lassenden Bestimmungen des Bundesrathes werden mit 
Geldstrnfe bis zu einhunderd fünfzig Mark oder mit Haft 
bestraft. Im Wiederholungsfalle ist auf Geldstrnfe bis zu 
sechshundert Mark oder Haft oder auf Gof.:ngniss bis zu 
3 Monaten zu erkennen. Diese Bestimmung findet keine 
Anwendung, wenn seit dem Zeitpunkts, in welchem die 
für die frühere Zuwiderhandlung erkanute Strafe verbüsst 
oder erlassen ist, drie Jahre verflossen sind. Neben der 
Strafe kann auf Kinziehung der diesen Vor;chriften zuwider 
verkauften oder feilgehaltenen Gegenstande erkannt wer­
den , ohne Unferschied , oh sie dem Verurtheilten geboren 
oder nicht. Ist die Verfulgunir oder Verurtheilung einer 
l.-jötiiiit::l«.ii Perron nicht ausi'uhrbar, so kann auf die 
Kinziehung selbstsliindig erkannt werden. 

§ 6. Die Vorschriften der Gesetzes, betreffend :en Ver­
kehr mit Nahrungsmitteln , Genussmitteln und Gcbrauchs-
gegensfanden vom 14 Mai 1879 (RekJis:jesetzbl. § 145) blei! 61 
unberuhrt. Die Vorschriften in den §§ 10-17 desseüen 
finden auch bei Zuwideriiandluugen gegen die Vorschriften 
des gegenwiirtigen Gesetzes Anwendung. 

g 7. Das gogen wartige Gesetz tritt am 1 Uctcber 18S7 
in Kraft. 


